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VIDIMIERTES VORLADUNGSSCHREIBEN[DER GESANDTEN DER ZU BADEN AN
DER TAGSATZUNG VERSAMMELTEN] DIE FREIEN AEMTER REG.
ORTE FUER LANDSCHREIBER[HEINRICH LUDWIG] ZURLAUBEN

"Zue wüssen und Kundt sey mäniglich hiemit das mir endtsundersehrihnen Keyser¬

lichen geschwomen Notario einer an Schrifft unverfälschter . . . undt authen¬

tischer Brieff vorgewisen und zur Vidimation eingeben worden , dessen Jnhalt

nach Ordenlicher Collationierung sich in allweg gleichlautendt befunden , als

volget von wort zue wort also:

'Jch underschribner bekenne das Jch von meinen Gnädigen Herren Abgesandten

der Lobl . Regierenden Orthen in Freyen Aempteren [ auf der gemeineidg . Tagsat-
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zung in Baden ] befelch und schrifftliche instruction gehabt H. Landtschrei-

beren [ Heinrich Ludwig ] Zurlauben eintweder güetlich oder gewalthetig uss

seinem Haus [ Schloss in Zufikon ] nach Baden mit Beihilff der underthanen [ ge¬

meint den Zufikem ] , so es vonnöten zuo bringen ohngeachtet auch er H. Zur¬

lauben begehret seine Gnädigen H. und Oberen [Ammann und Rat von Stadt und

Amt] . . . Zug Zue berichten , und bis uff den abendt eintweder schrifft oder

mündtlich zuo antworten . Jtem über dis recht für die Lobl . Orth anerboten , das

Jch dannoch solches nit annermen wellen und solle , sonder ehender gwalt brau-
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chen sollen und wollen . Jnsonderheit die Brieff und gelt das Gredingerische

wesen betreffent , so er beyhanden Mitzuobringenn . Actum den 3 . Decembris 1670

in Zuoficken.

[gez . ] Frantz Bemard schnorff,  undervogt der

Graffschaft Badenn'

"Wan dan Obiger Jnhalt gegen Seinem Original Collationando undt auscultando

von wort zue wort gleichlautendt befunden , deme allem dan völliger Glaub zue-

zuestellen , also hab dessen Zue wahrem Urkundt Jch Joseph B r ö c h i n

Kayserl . geschworner Notarius undt Stattschreyber Zue Rheinfelden , neb für-
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getrukht meinem gewöhnlichen Notariat Signet mich eigenhendig hierunder-

schriben " .

1) vgl . AH 38/227
2) vgl . EA VI 2, 1339 Art . 17.
3 ) Das Geschlecht Grediger war damals in Eggenwil , wo Heinrich Ludwig Zur-

lauben die Trotte besass , ansässig.
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4 ) Abb . des Siegels s . AH 38/227

Mit Notariatsstempel . AH 44 , 177 - 178 - Blatt 178 ^ leer
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